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Nachfolgend aufgeführte Materialien geben Auskunft zu der Fragestellung, welchen rechtlichen
Rahmenbedingungen Leserbriefrubriken in Zeitungen unterliegen, insbesondere inwieweit Ver-
lage und Herausgeber für die dort getätigten Äußerungen Dritter verantwortlich sind:

 Initiative Tageszeitung e.V. (Hrsg.), ONLINE LEXIKON PRESSERECHT: Stichwort „Leser-
brief“, online abrufbar unter: http://initiative-tageszeitung.de/lexikon/leserbrief/

 Volker Hagemeister, Zeitungen haften für ihre Leser? – Die presserechtliche Verantwort-
lichkeit bei Leserbriefen, online abrufbar unter: http://www.presserecht.de/index.php?op-
tion=com_content&task=view&id=43&Itemid=1

 Oliver Stegmann, Verantwortung: Wenn Leser Fehler machen, online abrufbar unter:
http://www.drehscheibe.org/presserecht-beitraege/wenn-leser-fehler-machen.html

Dem Sachstand der Wissenschaftlichen Dienste „Leserbriefe – Überprüfung der Identität des Ab-
senders“ (WD 10-3000-037/15) sind ergänzende Informationen zum Thema, insbesondere zu den
im Pressekodex des Deutschen Presserats angesprochenen Sorgfaltspflichten in Bezug auf Leser-
briefe (Richtlinie 2.6) zu entnehmen.
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